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Wo Mobilität zu Hause ist:
Teilen und Sparen



Wo Mobilität zu Hause ist.
Lokale Mobilitätsangebote direkt vor der Haustüre.



Forschungskooperation WOMO - Wohnen und Mobilität
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MO.Point - Mobilitätsservices GmbH

WOMO – Wohnen und Mobilität  - gefördert durch BMVIT

Wie kann Wohnen und Mobilität stärker gemeinsam gedacht und in den 

Planungsprozess integriert werden?



Partnerunternehmen
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 Sondierungsprojekt WOMO – Wohnen und Mobilität

 Gefördert im Rahmen von Mobilität der Zukunft, 2013

Gefördert durch

 WOMO – Machbarkeitsstudie

 Gefördert im Rahmen von aws impulse XS 2015

 Buero für Städtebau und Raumplanung

 Tätigkeitsfelder: Stadtentwicklung und 

Städtebau, Bau- und Wohnungswesen, 

Ökologie und Umwelttechnik, Mobilität 

 Leistungen: Verfahrenssteuerung, 

Projektentwicklung, Projektsteuerung, 

Bauherrenvertretung und Generalplanung

 Mitbegründer und Mehrheitseigentümer MO.Point

Mobilitätsservices GmbH

 Strategisches Designunternehmen, fokussiert 

auf Innovation und Marke

 Tätigkeitsfelder: Mobilität, Energie, ICT, 

Industrie, Consumer

 Mitbegründer MO.Point Mobilitätsservices 

GmbH



Aktuelle Tendenzen in der Verkehrspolitik
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Quelle: Fachkonzept Mobilität STEP Wien 2025

(Städtische) Verkehrspolitik drängt das Auto in den Hintergrund



Aktuelle Tendenzen bei den Haushalten
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Die Folge heute und in Zukunft 

verstärkt: Garagenleerstände

Haushalte müssen sparen: 

„Leistbares Wohnen“



Neue Chancen, neue Geschäftsfelder

 Weichenstellung im Widmungsprozess über Reduktion des Stellplatzregulatives

 Forderung von lokalen Mobilitätslösungen für Gebäude und Stadtquartiere

 Einsparung von Stellplatzerrichtungskosten

 Mobilitätsfonds in neuen Stadtentwicklungsgebieten
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privat & individuellöffentlich & kollektiv

© 2016. The content of this document is the intellectual property of MO.Point GmbH. 

Any use or dissemination to third parties requires the express written consent of MO.Point GmbH.



Mehrwerte in der Gebäudeerrichtung
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 Vielfältiges Mobilitätsangebot für die BewohnerInnen

 Einsparung von Stellplatzerrichtungskosten 

 Ansprechpartner wahrend Planung, Errichtung und 

Betrieb 

 Steigerung der Standortqualität 

 Imagegewinn durch nachhaltige Mobilität

© 2016. The content of this document is the intellectual property of MO.Point GmbH. 

Any use or dissemination to third parties requires the express written consent of MO.Point GmbH.



MO.Point Mobilitätsservices GmbH

als Partner in der Mobilitätsplanung
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 Bei Planung und Gebäudeerrichtung 

steht Ihnen MO.Point als 

Systemlieferant für das „Gewerk 

Mobilität“ zur Seite. 

 MO.Point stellt die Auswahl und 

Errichtung der notwendigen 

Infrastruktur des Mobilitätspunktes 

sicher. 

 MO.Point koordiniert Mobilitätsservices: 

MO.Point bietet dazu alles aus einer 

Hand und arbeitet mit ausgewählten 

Mobilitätspartnern zusammen. 



Vorteile für die BewohnerInnen
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 Kostengünstig und flexibel 

unterwegs sein 

 Vielfältige Auswahl an 

umweltfreundlichen Fahrzeugen 

 Einfacher Zutritt mit Karte

rund um die Uhr 

 Ein Ansprechpartner für Reservierung, 

Buchung und Abrechnung 

BewohnerInnen, Firmen und Anrainer 

profitieren von einem 

vielfältigen Mobilitätsangebot 

direkt vor der Haustüre 



MO.Point - Ansprechpartner für Mobilität am Standort

08.09.2017ARGE Eigenheim 12

Betrieb von Mobility Points für einzelne Immobilien oder ganze Stadtquartiere und Realisierung 

maßgeschneiderter Mobilitätslösungen.



Pilotprojekt Perfektastraße 58



Standort Perfektastraße
Angebot
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Standort Perfektastraße
Angebot
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Serviceoptionen im Überblick

Option 1: 

Mobility Point - Hosted

 MO.Point garantiert den 

Betrieb des 

Mobilitätsangebots.
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Option 2: 

Mobility Point – Integriert

 Sie integrieren 

Mobilitätsdienst-leistungen in 

Ihr Angebot

Option 3:

MO.Point Community

 Mehrere Parteien teilen sich 

einen gemeinsamen 

Fahrzeugpool



Add On: Mobilitätsmarketing
Überblick bewusstseinsbildender Maßnahmen
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Übergabe Mobilitätsmappe

Vorverwertung Vertrieb Bezug Wohnen

Mobilitätsberatung und Bewohnerinfo 

bei Schlüsselübergabe

Laufende Kommunikation und 

Marketing

Community-Building: 

Einschulungen, 

Events im Quartier

Integration in Vertriebsunterlagen 

und 

ggf. in Quartiersmarke

Stakeholder-

Kommunikation

 Empfehlung: Start erster Mobilitätsmaßnahmen mit dem Bezug

Informationen

zu Mobilitätsangeboten



Accessoires
Ergänzende Services

 Postempfangsboxen

 Fahrradservice-Box

 Spindsystem mit elektronischen 

Schlössern und Leseeinrichtung
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Empfohlene Fahrzeugtypen neben E-Autos:

Nicht zulassungspflichtige Fahrzeuge: 

o E-Bikes (unterschiedliche Größen!)

o Elektro-Lastenrad

o Nico-Roller (Kategorie E-Bikes) 

o Accessoires: Kindersitze, Helme
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Alternative / Ergänzende Fahrzeuge:
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Zulassungspflichtige motorisierte Kleinfahrzeuge

 Renault Twizy (statt einem der PKWs)

 (Elektro-)Scooter

 E-Roller

Accessoires und Sportgeräte

 Fahrrad-Kinder-Anhänger

 Sportgeräte (Mountainbike, Rennrad, etc.),…



Ladeinfastruktur
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 Bauplatzübergreifendes Stellplatzkonzept 

wichtig

 Art der Ladestationen auf 

Gesamtmobilitätsangebot abstimmen

 Lehrverrohrung vorsehen

 Stellplätze mit Lademöglichkeit für private 

Fahrzeuge und Besucher (AC, 3,6kW, Typ2, 

reservierbar) mitplanen

 Geteilte Nutzung durch mehrere 

BewohnerInnen der Anlage (mind. 11kW 

Anschlussleistung) 

 Bezuschussung bei öffentlich zugänglichen 

Ladestationen

 Planungsleistungen von Netzbetreiber 

hinsichtlich Lastmanagement notwendig

 Nachrüstung mit Ladeinfrastruktur oft sehr 

schwierig 

Quelle: www.ladestationen.berlin



Überblick über die Optionen
Vom Projekt zum Betrieb

ARGE Eigenheim 27

Phase 1

(2-3 Monate)

Phase 2

(Bauzeit)

Phase 3

Betrieb des Mobility Points ab Bezug

MO.Point 

Integrated 
Betrieb durch Concierge Service, supported by 

MO.Point, Revenue Sharing

Konzept

Eröffnung

MO.Point

08.09.2017

Pilotbetrieb

24 Monate

Pilotbetrieb

24 Monate

MO.Point

Community
Haushalte teilen sich 

gemeinsamen Fuhrpark

MO.Point

Hosted
Betrieb des Standortes durch 

MO.Point 

Projektierung, Planung 

und Errichtung

Betriebsmodell: Option 1

Betriebsmodell: Option 2

Betriebsmodell: Option 3



Kontakt: 

MO.Point Mobilitätsservices GmbH 

Kontakt: 

office@mopoint.at

T: +43 1 3439184-100

Lerchenfelder Gürtel 43/6/4

1160 Wien

www.mopoint.at

© 2017

Die Inhalte dieses Dokuments sind geistiges Eigentum von MO.Point GmbH. Die Nutzung der Inhalte sowie die Weitergabe an Dritte 

bedürfen der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung von MO.Point GmbH. 

The content of this document is the intellectual property of MO.Point GmbH. 

Any use or dissemination to third parties requires the express written consent of MO.Point GmbH.

mailto:office@mopoint.at
http://www.mopoint.at/


E-Mobilität: Fakten



E-Mobilität: Fakten



E-Mobilität: Fakten



E-Mobilität: Fakten



E-Mobilität: Fakten



E-Mobilität: Fakten



E-Mobilität: Aktuelle Förderungen
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klimaaktivmobil.at

bmlfuw.gv.at

AKTIONSPAKET
Gesamtumfang rund 72 Mio. € (2017+2018) - finanziell getragen von 
BMLFUW / bmvit / Autoimporteuren mit je 24 Mio. €
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klimaaktivmobil.at

bmlfuw.gv.at

INHALTE DES AKTIONSPAKETS E-MOBILITÄT:
1. Förderung für E‐Pkw für Private (NEU!) & Weiterführung für 

Betriebe, Gebietskörperschaften, Vereine (mit 
Autoimporteuren)

2. Breite Förderung für weitere E-Fahrzeugkategorien 
(E‐Zweiräder, E-Kleinbusse, leichte E‐Nutzfahrzeuge, E-Bikes, 
etc.) (tlw. mit Zweiradimporteuren, österr. Sportfachhandel)

3. Konsequenter Auf‐ und Ausbau der E‐Ladeinfrastruktur

4. Investitionsoffensive E-Mobilitätsmanagement, E-Logistik 
und elektrischer öffentlicher Verkehr

5. Wichtige Regulatorische Rahmenbedingungen

6. Beschaffung durch die öffentliche Hand

7. Kontinuierliche Forschung, Entwicklung und Demonstration
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klimaaktivmobil.at

bmlfuw.gv.at

1. NEUE FÖRDERAKTION E-PKW FÜR PRIVATE & 
WEITERFÜHRUNG FÜR BETRIEBE:

• Förderung Elektro-Pkw für Private (M1, N1≤2,5 to höchstzul. GG)

– € 4.000,- pro BEV (mit reinem Elektroantrieb), FCEV (Brennstoffzelle)

– € 1.500,- pro PHEV (Plug-In Hybrid), REEV, REX (Range Extender)

Max. € 50.000,- Brutto-Listenpreis (Basismodell ohne Sonderausstattung), mind. 40 km 
vollelektrische Reichweite. PHEV, REEV, REX mit Dieselantrieb sind von der Förderung 
ausgeschlossen. 

• Förderung Elektro-Pkw für Betriebe, Gebietskörperschaften und 
Vereine (M1, N1≤2,5 to höchstzul. GG)

– € 3.000,- pro BEV, FCEV

– € 1.500,- pro PHEV, REEV, REX

PHEV, REEV, REX mit Dieselantrieb sind von der Förderung ausgeschlossen. 

Voraussetzung: 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern.
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klimaaktivmobil.at

bmlfuw.gv.at

1. NEUE FÖRDERAKTION E-PKW FÜR PRIVATE & 
WEITERFÜHRUNG FÜR BETRIEBE:

Anzahl der Anträge E-Pkw und E-Zweiräder (Stand 4. September 2017)

Private Betriebe,… SUMME

E-Pkw 1.503 [Anträge E-Pkw] 2.162 [Anträge E-Pkw] 3.665 [Anträge E-Pkw]

darunter rd. 90% BEV + rd. 10% PHEV, REX, REEV

E-Zweiräder 648 [Anträge E-

Zweiräder]

45 [Anträge E-Zweiräder] 693 [Anträge E-Zweiräder]

2.151 2.207 4.358 Summe Anträge
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klimaaktivmobil.at

bmlfuw.gv.at

2. BREITE FÖRDERUNG FÜR WEITERE E-
FAHRZEUGKATEGORIEN:

• Förderung E-Zweiräder für Private und Betriebe,… (L1e, L3e)

– € 750,- pro E-Moped, E-Motorrad

Anteil der Zweiradimporteure: 375,‐ € pro E-Moped, E-Motorrad  Formalkriterium auf der 
Rechnung für Bundesanteil ab Rechnungsdatum 1.1.2017

• Förderung E-Fahrzeuge für Betriebe, Gebietskörperschaften, Vereine:
– € 1.000,- pro E-Leichtfahrzeug (L2e, L5e, L6e, L7e)

– € 20.000,- pro E-Kleinbus, leichtes E-Nutzfzg. (M2, N1>2,5 to höchstzul. GG) 

Anteil des österr. Sportfachhandels: € 100,‐ pro E-Bike, € 200,- pro Cargo-Bike, € 250,- pro E-

Cargo-Bike  Formalkriterium auf der Rechnung für Bundesanteil

Voraussetzung: 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern.
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klimaaktivmobil.at

bmlfuw.gv.at

3. AUF- UND AUSBAU DER E-LADEINFRASTRUKTUR:
• Förderung öffentlich zugänglicher Ladeinfrastruktur in Abhängigkeit der 

technischen Ausprägung:

– von € 200,- pro Wallbox bis

– € 10.000,- pro Schnellladestation (Wechselstrom ≥43 kW, Gleichstrom 
≥50 kW)

• Förderung privater E-Ladeinfrastruktur als Bonus in Kombination mit E-Pkw 
Förderung:

– € 200,- pro Wallbox (bis 22 kW) oder intelligentem Ladekabel

Voraussetzung:  100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

• ÖBB & ASFINAG Initiative (Perspektive 2020)

Anzahl der Anträge (Stand 4. September 2017)

Private Betriebe,… SUMME

405 [Anträge E-Laden inkl. E-Pkw] 125 [Anträge E-Ladeinfrastruktur] 530 [Anträge]
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AUSBLICK

E-Mobilität ist im Kommen

Neuzulassungen EU:
mit 1,39% Marktanteil ist Ö auch 2017 (gleichauf mit NL) auf Platz 1 in EU bei reinen E-Pkw 

Neuzulassungen Ö:
von Q1/2016: 992 reine E-Pkw auf Q1/2017: 1226 ist ein Plus von 23,6%!

Bestand Alternative  Pkw Ö:

Integrierte Klima- und Energiestrategie
Schwerpunkt Förderung der Elektromobilität mit erneuerbarer Energie in Ö

Reine E-Pkw Plug-Ins Brennstoffzelle Summe Alt. 

Antriebe

31.3.2017 10.231 2.567 14 37.216



Aktuelle Mobilitätsförderungen
für Bauträger
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KLIMAAKTIV MOBIL 
MOBILITÄTSMANAGEMENT FÜR BETRIEBE, 

BAUTRÄGER UND FLOTTENBETREIBER

Bauträgerrelevante Serviceangebote (Beratung und Förderungen)



1. Beratung (Impuls- / Erst-Beratung)

Kostenfreie Unterstützung bei der Entwicklung und Umsetzung

von nachhaltigen Mobilitätsmaßnahmen 

(Aufzeigen von Handlungsmöglichkeiten, Praxisbeispielen, etc.)

2. Förderung & Unterstützung bei der Fördereinreichung

klimaaktiv mobil-Förderungen für Unternehmen bei Umsetzung 

von Maßnahmen in den Bereichen: E-Mobilität, Radverkehr, etc.

Aufzeigen von Fördermöglichkeiten und kostenfreie Unterstützung

bei der Fördereinreichung

3. Auszeichnung

Auszeichnung für Unternehmen zum klimaaktiv mobil Projektpartner

durch den Umweltminister

„MOBILITÄTSMANAGEMENT FÜR BAUTRÄGER“ –

3 SÄULEN
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FÖRDERUNGSAKTION ELEKTRO-ZWEIRÄDER

E-Mobilitätsbonus 

Sportfachhandel

E-Mobilitätsbonus 

Bund
Summe

Elektro-Fahrrad 100 Euro 100 Euro 200 Euro

Transportrad 

Ladegewicht >80 kg
200 Euro 200 Euro 400 Euro

Elektro-Transportrad

Ladegewicht >80 kg
250 Euro 250 Euro 500 Euro

© BMLFUW/Hörnmandinger
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Fristen - Frühestes Rechnungsdatum der Fahrzeuge 01.01.2017 

- max. 6 Monate zwischen Rechnungsdatum und Fördereinreichung

Voraussetzung - öffentlich zugänglich (mind. 8 Stunden pro Werktag) 

für Förderung - 100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern

FÖRDERUNGSAKTION E-LADEINFRASTRUKTUR

Bitte beachten Sie, dass bei der Errichtung von zwei oder mehreren Ladepunkten an einer Standsäule, die Pauschale von 

1.000 Euro für die Standsäule nur einmal vergeben wird. Alle anderen Ladepunkte an dieser Standsäule werden wie 

Wallboxen gefördert.
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Förderbare Maßnahmen: 

 die Anschaffung von überdachten und versperrbaren bzw. am Fahrradrahmen 

sicherbaren Radabstellanlagen mit Abstellplätzen für bis zu 100 Fahrräder bei 

Gebäuden, die vor dem 01.01.2000 errichtet wurden (Datum der letzten 

Baubewilligung ist ausschlaggebend). 

 die Errichtung von E-Ladestationen in Verbindung mit den oben genannten 

Radabstellanlagen

 die Sanierung bestehender Radabstellanlagen, wenn dadurch eine 

Qualitätsverbesserung erzielt wird

FÖRDEROFFENSIVE 

NACHRÜSTUNG ZUM FAHRRADPARKEN



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Robert Korab


